
Die Faschingsgaudi kann kommen
Informationen zu Verkehrsbehinderungen und Sperrungen rund um den Faschingszug

Regensburg.  (red) Der Veran-
stalter des ostbayerischen Fa-
schingszugs am 16. Februar, die
Narragonia Regensburg, informiert
die Bevölkerung über folgende Be-
hinderungen am Veranstaltungstag.

Die Aufstellstrecke befindet sich
von der östlichen Albertstraße ab
„Schwammerl“ bis zur Margareten-
straße über den Busparkplatz Mar-
garetenstraße in die Fritz-Fend-
Straße. Für diese genannten Stra-
ßenzüge besteht am 16. Februar von
8 Uhr bis 15 Uhr absolutes Parkver-
bot, auch für Anlieger, und ab 9 Uhr
werden diese Straßenzüge für die
Zugaufstellung komplett gesperrt.
Zu- und Abfahrt zum Bahnhof er-
folgt dann nur noch über das Castra
Regina Center. Die Zufahrt bis zum
Parkhaus Dallmeier über den Bahn-
hof ist frei.

Der Streckenverlauf des Zugs:

Maximilianstraße ab Schwammerl,
Speichergasse, alter Kornmarkt,
Domstraße, Domplatz, Residenz-
straße zum Neupfarrplatz. Dort ist
das Zugende. Die Ausfahrt der Zug-
teilnehmer erfolgt über die Gesand-
tenstraße zum Bismarckplatz.

Parkverbot entlang der
Zugstrecke beachten
Auf der Zugstrecke besteht am

16. Februar ein absolutes Parkver-
bot von 8 bis 15 Uhr. Die Zugstrecke
wird ab 11 Uhr bis 15 Uhr für den
kompletten Durchgangsverkehr so-
wie Anliegerverkehr gesperrt. An-
liegende Parkplätze können nicht
angefahren oder verlassen werden.

Das Parkhaus Petersweg kann ab
11 Uhr bis 15 Uhr nur noch über die
Zufahrt Emmeramsplatz an und ab-
gefahren werden. Der Ernst-Reu-
ter-Platz ist von 11 Uhr bis 15 Uhr

gesperrt. Der Busbahnhof Albert-
straße bleibt in Betrieb. Der Bahn-
hof kann in dem Sperrungszeitraum
nur über das Castra Regina Center
an- und abgefahren werden. Der
Zug startet um 13.13 Uhr am
Schwammerl und wird mit der Spit-
ze um 14 Uhr am Neupfarrplatz er-
wartet.

50 Gruppen sorgen für
eine bunte Mischung
Am Neupfarrplatz befindet sich

eine Zugmoderationsbühne, bei der
alle Zugteilnehmer begrüßt und
kurz vorgestellt werden. Dort wird
die Bürgermeisterin im Anschluss
an den Zug die Stadtschlüssel an
das Prinzenpaar übergeben.

Über 50 Gruppen werden für eine
bunte Mischung sorgen. Eine Jury
wird den schönsten Wagen und die
schönste Gruppe aussuchen und

diese am Ende der Veranstaltung an
der Moderationsbühne bekanntge-
ben.

Am Neupfarrplatz befindet sich
eine Zugmoderationsbühne, bei der
alle Zugteilnehmer begrüßt und
kurz vorgestellt werden.

Für das leibliche Wohl am Neu-
pfarrplatz sorgt das Team der Nar-
ragonia Regensburg sowie Donuts
Point. Für gute Unterhaltung sorgt
DJ Hanika mit Stimmungshits auf
seiner DJ Bühne bis 17 Uhr.

Als Highlight für den Umzug am
Sonntag konnte die Narragonia Re-
gensburg zwei besondere Gruppen
mit Guggenmusik engagieren. Es
kommen die Dorfener Faschings-
deife und die Giggalesbronzer aus
Weißenhorn. Sie werden dann als
letzte Gruppe des Faschingszugs auf
dem Neupfarrplatz anschließend
mit einem Konzert für Stimmung
sorgen.

Die Giggalesbronzer aus Weißenhorn spielen auf. Foto: Manuela Reith Die Dorfener Faschingsdeife reisen an. Foto: Waltraud Ringhut

Schüler schreiben einen Stadtführer
Der Geschichte auf der Spur mit Frosch, Maus und Bär

Regensburg. (wo) Regensburg ist
eine alte Stadt. Dennoch, oder gera-
de deswegen, gibt es nun ein Pro-
jekt, das sich ganz einfach um-
schreiben lässt: Regensburg von
Kindern für Kinder. Denn: Wie zum
Beispiel die Römer sich vor Ein-
dringlingen schützten, das kann
man hier ganz nebenbei nachvoll-
ziehen. In der ganzen Stadt gibt es
ebenso geschichtsträchtige wie fas-
zinierende Gestalten zu entdecken.
Und eine Bratwurst aus der Wurst-
kuchl schmeckt heute so gut wie vor
900 Jahren.

Kleine Rundgänge
mit Maskottchen
„Regensburger Geschichte und

Geschichten für Kinder“ lautet der
Titel eines neuen Taschenbuchs. Der
Battenberg Gietl Verlag aus Re-
genstauf hat den Band herausgege-
ben, der schon längst überfällig war.

Begleitet von drei Maskottchen –
Frosch Fridolin, Maus Mia und Bär
Benedikt, die sich in der Stadt aus-
kennen wie in ihrer Westentasche –
geht es hier in mehreren kleinen
Rundgängen durch Regensburg. Um
den Dom, den Haidplatz, ums Rat-
haus oder den Bismarckplatz – in
dem kompakten Kinderführer läuft
alles rund. Knappe Texte informie-
ren über geschichtliche Hintergrün-
de, Fotos öffnen den Blick für be-
sondere Sehenswürdigkeiten.

Letztere mögen auch manch ver-
meintlichen Regensburg-Kenner
überraschen. Neben bekannten
Highlights wie der Steinernen Brü-
cke, der Dombauhütte oder auch
dem Stehcafé im Schwammerl wer-
den in dem Buch viele liebenswerte

Details aufgespürt. Denn: Wer hat
schon bemerkt, dass sich im grünen
Gras auf der Wandmalerei am Goli-
athhaus ein gut getarnter Frosch
verbirgt?

Schüler haben dazu
zwei Jahre lang recherchiert
Wer hat jemals den kleinen Nager

entdeckt, der an einer Hausfassade
nahe des Haidplatzes erfolgreich
auf graue Maus macht? Und wer
kennt die freche Steinfigur, die ih-
ren nackten Po zeigt? Spaß beim
Suchen dürfte hier nicht nur der

Nachwuchs haben. Ganz so klein
wie das Zielpublikum sind die Ver-
fasser des neuen Regensburg-Füh-
rers übrigens nicht. Hinter dem
Buch stecken 13 Schüler des Goe-
the-Gymnasiums: Anna Androsic,
Anna Lena Bußkamp, Maria Ehr-
mann, Helena Franzen, Anna Holl-
weck, Etienne Krembs, Clive Küh-
ner, Antonia Müller, Katharina
Prückl, Annika Schäfer, Jessica
Schitz, Sofiya Schmucklerman und
Magnus Windpassinger. Gemeinsam
mit ihrer Lehrerin Andrea Stein-
bach, der Leiterin des P-Seminars,
hat der junge Autorentrupp zwei

Jahre lang Recherchearbeit geleis-
tet. Was die Jugendlichen zusam-
mengetragen haben, wurde kindge-
recht aufgearbeitet.

Die „Regensburger Geschichte
und Geschichten für Kinder“, die
dabei herauskamen, erfüllen übri-
gens noch einen anderen guten
Zweck: Der Erlös des Buchs kommt
dem Verein zur Förderung krebs-
kranker und körperbehinderter
Kinder (VKKK) zugute.

„Regensburger Geschichte und
Geschichten für Kinder“ ist im Bat-
tenberg Gietl Verlag erschienen und
kostet 16,90 Euro.

Alt und jung zugleich, das ist Regensburg. Ein neuer Stadtführer von Schülern des Goethe-Gymnasiums macht die Stadt
Kindern schmackhaft. Foto: Andrea Steinbach

Mit der Stimme
Stimmungen schaffen
Regensburg. (red) Das Frauen-

Online-Netzwerk veranstaltet am
Mittwoch, 12. Februar, von 19 bis
20.45 Uhr einen Infoabend für alle,
die ihrer Stimme mehr zutrauen, die
ihre kommunikativen Fähigkeiten
stärken und ihren Stimmauftritt
souveräner und selbstbewusster ge-
stalten möchten. Referentin ist Ka-
rin Zimny. Sie ist Kabarettistin,
Sängerin und Sozialpädagogin. Der
Abend findet statt in den Räumen
der Vhs im Köwe, 1. OG, Dr.-Gess-
ler-Straße 47. Anmeldung unter Te-
lefon 0941/5072433.

Junge Streichmusiker
spielen bekannte Werke

Regensburg. (red) Am 20. Februar
gibt es ein Konzert des Fachbereichs
Streicher der Sing- und Musikschu-
le. Zum Jahresanfang stellen sich
das Juniororchester unter der Lei-
tung von Andras David, das Inter-
mezzo-Orchester sowie das Kam-
merorchester unter der Leitung von
Silke Homeier-Arndt, mit einem ab-
wechslungsreichen Programm vor.
Über 60 begeisterte junge Musiker
im Alter zwischen sieben und 22
Jahren, darunter auch Preisträger
des Wettbewerbs „Jugend musi-
ziert“, präsentieren am Donnerstag,
20. Februar, um 19 Uhr in der Aula
des Goethe-Gymnasiums, Goethe-
straße 1, ihr vielseitiges Programm
von Barock bis zur Filmmusik.

Zur hören sein werden unter an-
derem von Michael Giacchino, Ra-
tatouille für Streicher, Klavier und
Percussion (Kammerorchester) und
von Ennio Morricone, „Viva la
Vida“ (Intermezzo Orchester) sowie
weitere Stücke von Vivaldi und
Dvorak.

Der Eintritt ist frei – Spenden
sind willkommen.

Frühjahrskonzert der
Festkapelle Regensburg

Regensburg. (red) Die „Festkapel-
le Regensburg“ bestreitet ihr erstes
großes Frühlingskonzert am 14.
März im Aurelium Lappersdorf um
20 Uhr. Durch die gute Vernetzung
der Regensburger Blasmusikszene
gelang es vor rund drei Jahren, die
„Regensburger Festkapelle“, eine
große Blaskapellenbesetzung, zu
gründen und diese schnell zu etab-
lieren.

20 der besten Jungmusiker aus di-
versen Kleingruppen schlossen sich
zu dieser Formation zusammen, um
unter der musikalischen Leitung
von Volksmusikprofi Jürgen Malte-
rer musikalische Unterhaltung in
Perfektion zu bieten. Das Reper-
toire besteht nicht nur aus allseits
bekannten Blasmusiktiteln, son-
dern erstreckt sich von wunder-
schönen Eigenkompositionen auch
über klassische, sinfonische und
moderne Werke sowie verschollen
geglaubte Arrangements der Blas-
musik. Daraus wird die Festkapelle
Regensburg ausgewähltes Pro-
gramm zum Besten geben.

Karten gibt es bei Musik Wittl am
Haidplatz und unter www.festka-
pelle-regensburg.de/vvk. Die Kar-
ten gelten vier Stunden vor Kon-
zertbeginn als RVV Ticket für Busse
und Bahn.

Die besten Jungmusiker aus diversen
Kleingruppen schlossen sich zu einer
neuen Formation zusammen.

 Foto: Johanna Santos Morgado da Costa
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